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I. Allgemeine Angaben

1. Anwendung des Handelsgesetzbuches

Der Jahresabschluss wird entsprechend & 12 Nr. 1 der Satzung gemäß & 108

Abs. 1 Nr. 8 GO NRW in entsprechender Anwendung des Dritten Buches des

Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.

Ergänzend zu diesen Vorschriften werden die Regelungen des GmbH-

Gesetzes beachtet.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß 8 267 HGB.

2. Formale Darstellung

Die Bilanz wurde unter Berücksichtigung des 8 266 HGB gegliedert.

Gemäß 8 265 Abs. 5 HGB sind die folgenden Bilanzposten hinzugefügt wor-
den:

-  Entsorgungsgefäße

- Fahrzeuge

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren auf-

gestellt.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzposten wurden im Einzelnen wie folgt bewertet:

- das Anlagevermögen mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

vermindert um planmäßige degressive bzw. lineare Abschreibungen,
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- Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätz-

lich mit den Anschaffungskosten bilanziert,

- Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert angesetzt

- das Stammkapital wurde zum Nennwert angesetzt,

- Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung
bewertet,

- Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Abschreibungsmethoden

sind gegenüber dem Vorjahr unverändert; sie berücksichtigen alle erkennba-

ren Risiken und sind im Einzelnen bei den Erläuterungen der Bilanzposten

dargestellt.

ll. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage 1 beigefügten
Anlagenspiegel ersichtlich.

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, ver-

mindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Ab-

schreibungen werden nach der degressiven/linearen Methode unter Zugrun-
delegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer bemessen. Die Abfallton-

nen - ausgenommen Müllcontainer- werden als geringwertige Wirtschaftsgüter
behandelt.

Nutzungsdauern des Sachanlagevermögens:

Elektroaltgeräteannahmestation: 10 Jahre

Kiosk: 20 Jahre

Container: 10 Jahre

Müllcontainer: 8 - 10 Jahre

Müllfahrzeuge: 8 - 10 Jahre

Andere Kommunalfahrzeuge und Geräte: 6 - 17 Jahre
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Bei Zugängen zum beweglichen Anlagevermögen mit Anschaffungskosten

über EUR 1.000,00 wurde eine anteilige monatliche Jahresabschreibung ver-
rechnet.

Bei Zugängen zum beweglichen Anlagevermögen mit Anschaffungskosten

von EUR 150,00 bis EUR 1.000,00 werden die Abschreibungen über 5 Jahre
verrechnet.

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 150,00 wur-

den im Jahr des Zugangs wie Aufwand behandelt.

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen ausschließlich

Dritte. Das allgemeine Kreditrisiko wurde durch eine Pauschalwertberichtigung
berücksichtigt. Zweifelhafte Forderungen sind in voller Höhe einzelwertberich-

tigt.

Forderungen gegen Gesellschafter

Die Forderungen belaufen sich insgesamt auf TEUR 274, davon betragen die

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an den Abfallwirtschaftsbetrieb

TEUR 250, an die Stadt aus Leistungen TEUR 14, aus der Leistung Personal-
kostenerstattung TEUR 10.
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Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Forderungen gegen Kran-

kenkassen wegen Lohnfortzahlungen in Höhe von TEUR 4 sowie Lohnvor-

schüsse in Höhe von TEUR 1.

Eigenkapital

Das Stammkapital in Höhe von EUR 100.000,00 ist mit dem Nennwert bewer-

tet.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage ist mit dem Nennbetrag angesetzt.

Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellungen betreffen die Gewerbesteuer 2014 in Höhe von

TEUR 14 und die Körperschaftssteuer zuzüglich Solidaritätszuschlag 2014 in

Höhe von TEUR 12 sowie die Gewerbesteuer 2015 in Höhe von TEUR 4 und

die Körperschaftssteuer zuzüglich Solidaritätszuschlag 2015 in Höhe von
TEUR4.

Rückstellungen

Die Rückstellungen wurden für Aufwendungen gebildet, die dem Grunde nach

feststehen, der Höhe nach jedoch nicht genau bemessen werden konnten. Die

sonstigen Rückstellungen enthalten Beträge für Überstunden/Urlaub/Prämien

der Mitarbeiter in Höhe von TEUR 31, für Jahresabschlusskosten in Höhe von

TEUR 8, für Steuererklärungen in Höhe von TEUR 4 und für sonstige Aufwen-
dungen in Höhe von TEUR 4.
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Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind aus dem Verbindlichkeitenspie-
gel ersichtlich (Anlage 2 zum Anhang).

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschaftern betreffen Verbindlichkei-

ten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 156 , aus Weiterbe-

lastung von Versicherungskosten in Höhe von TEUR 6, aus Gewerbesteuer

TEUR 13, an Leistungen aus Vermessung in Höhe von TEUR 4, an Leistun-

gen aus Bürgschaften in Höhe TEUR 25 sowie die Umsatzsteuer in Höhe von

TEUR 32 im Rahmen der umsatzsteuerlichen Organschaft.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen die Berufsgenossenschaft in Höhe

von TEUR 7 und aus Steuern in Höhe von TEUR 83 sowie kreditorische Debi-

toren in Höhe von TEUR 1.

Il. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Umsatzerlöse Abfallwirtschaftsbetrieb: TEUR 1.112

Umsatzerlöse Stadt und

eigenbetriebsähnliche Einrichtungen: TEUR 780

Umsatzerlöse Dritte: TEUR 331

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag belasten das ordentliche Ergebnis
mit TEUR 93.
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IV. Sonstige Angaben

1. Geschäftsführer / Geschäftsführerin

Frau Diana Lauszus (Angestellte)

Herr Wilhelm Carl (Beamter)

2. Gesellschafter

Stadt Bergisch Gladbach (Abfallwirtschaftsbetrieb)

Das Stammkapital ist voll eingezahlt worden

3. Mitglieder der Gesellschaftersersammlung

Herr Mirko Komenda, Lehrer

Herr Karl-Adolf Maas, Rentner

Herr Oliver Renneberg, Seniorprojektleiter

Herr Dr. Ulrich Steffen, Geschäftsführung Kreisfraktion Bündnis 90/DIE

Grünen

Herr Michael Kremer, Fachbereichsleiter

4. Bezüge _der Geschäftsführer / Mitglieder der Gesellschafterversamm-

lung

Die Gesamtbezüge des Geschäftsführers Herrn Carl belaufen sich

TEUR 2 und für die stellvertretende Geschäftsführerin Frau Lauszus

TEUR 0,6 und die Mitglieder der Gesellschafterversammlung der Her-

ren Kommenda, Maas, Renneberg und Dr.Steffen erhalten pro Sitzung

jeweils 17,80 Euro.
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Durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer

2015

Arbeiter 19,33

6. Sonstige finanzielleVerpflichtungen

keine

T. Vorschlag über die Verwendung des Jahresüberschusses

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von

Euro 194.111,98 auf neue Rechnung vorzutragen.

Bergisch Gladbach den 21.10.2016

— Ä
Wilhelm Carl Diana Lauszus

Geschäftsführer Geschäftsführerin
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I. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Im Geschäftsjahr 2015 konzentrierten sich die Kerngeschäfte der Gesellschaft wei-
terhin auf Personalgestellung, Vermietungvon Abfallbehältern und Fahrzeugen, der
Abfallverwertung sowie des Betriebs einer Übergabestelle für Elektroaltgeräte.

Der im Geschäftsjahr erwirtschaftete Gewinn ist im laufenden Jahr, insbesondere
durch die gestiegene Vermietungstätigung, Inbetriebnahme der Entsorgungsstation
und der Erholung der Marktpreise für Altpapier gestiegen, so dass ein Jahresüber-
schuss in Höhe von 194.111,98 Euro verbleibt. Eine Gewinnausschüttung an den
Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach als Gesellschafterin ist im Hin-

blick auf die Finanzierung anstehender Investitionen (Erweiterung des Fahrzeugbe-
standes, Planungs- und Baukosten für Verlagerung der Übergabestelle für Elektro-
altgeräte mit Erweiterung zum Wertstoffhof) aus liquiden Mitteln nicht vorgesehen.

Ertragslage

Im Berichtsjahr schließt die Gesellschaft mit einem Jahresüberschuss i. H. v.
194.111,98 Euro ab.

Die Entwicklung gegenüber der dem Vorjahr stellt sich wie folgt dar:

2015 | 2014 |Veränderung
TEUR| TEUR TEUR %

2.224| 2.068

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige Aufwendungen

und Erträge (saldiert) -127 -64 63 98,4
Betriebsergebnis

Finanzergebnis und

neutrales Ergebnis -105 -108 -3 -2,8

Ertragsteuemn | 8) | 94
Jahresüberschuss| 1941| 12) 72] 6,6
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Die Erlöse der Gesellschaft sind um 156 TEUR auf 2.224 TEUR gestiegen. Die aus
der Geschäftsbeziehung mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb, der Stadt und den eigen-
betriebsähnlichen Einrichtungen erzielten Erlöse sind um 131 TEUR gestiegen, die
Erlöse aus der Tätigkeit für Dritte ist um 24 TEUR gestiegen.

Die Erlöse aus der Personalgestellung ist um 57 TEUR auf 678 TEUR gesunken, da
im Jahresverlauf mehrere Mitarbeiter von der EBGL auf freie Stellen bei der Stadt

Bergisch Gladbach gewechselt sind. Entsprechend ist der Personalaufwand ist um
74 TEUR auf 683 TEUR gesunken.

Nach dem starken Rückgang der Marktpreise für Papier und Schrott im Vorjahr ha-
ben die Sekundärrohstoffpreise in 2015 stabilisiert bzw. für den Bereich Papier leicht
verbessert. So betrugen die Erlöse im Bereich Verwertung rund 115 TEUR und lie-
gen damit um 6 TEUR über dem Vorjahr.

Durch verstärkte Investitionstätigkeit aufgrund der höheren Nachfrage haben sich die
Erlöse im Geschäftsbereich „Vermietung Fuhrpark“ aus allen Bereichen um 147
TEUR auf 1.130 TEUR erhöht.

Die Erträge aus der Vermietung der Altpapiertonnen sind stabil geblieben.

Die übrigen Umsatzerlöse erhöhten sich saldiert um TEUR 60.

Die Abschreibungen sind um 146 TEUR auf 903 TEUR gestiegen und befinden sich
weiterhin auf hohem Niveau.

Die Ertragsteuern haben sich aufgrund des verbesserten Ergebnisses um 7 TEUR
erhöht.

Per Saldo ist der Jahresüberschuss um 12 TEUR von 182 TEUR auf 194 TEUR ge-
stiegen.
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Vermögenslage

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr wieder Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen, insbesondere durch die Anschaffung von Müllfahrzeugen, Feuerwehrfahrzeu-
gen und sonstigen Nutzfahrzeugen von 2.396 TEUR getätigt. Saldiert mit den Ab-
schreibungen und Abgängen erhöhte sich das Anlagevermögen um 1.463 TEUR.
Der Darlehensstand erhöhte sich insgesamt um 1.308 TEUR auf 5.323 TEUR; einer
Darlehensaufnahme von 2.100 TEUR standen planmäßige Tilgungen u. ä. von 792
TEUR gegenüber.

Die Vermögenslage stellt sich wie folgt dar:

2015 | 2014 | Veränderung
TEUR|TEUR TEUR %

Anlagevermögen 6.607| 5.143 1.464
Umlaufvermöger

Liguide Mit 1314
7550| 5660| 1870

Eigenkapital 1.483| 1.289

Fremd
Langfristig 4.404| 3.323 1.081
Kurzfristig 1.663| 1.068

7550| 5660| Tem
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Il. Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Chancen

Nach dem Ausschreibungsergebnis der DSD GmbH zur Sammlung von LVP-
Verkaufsverpackungen konnte mit der beauftragten Firma die Fortsetzung der Ver-
einbarung zur Nutzung gemieteter Gelber Tonnen bis 2016 abgestimmt werden. Der
Bereich Behältervermietung wird sich daher auch in den nächsten Jahren positiv ge-
stalten. Die Nachfrage nach Großbehältern aus dem gewerblichen Bereich sowie
größeren Wohnanlagen geht wie auch im Vorjahr zurück. Da das Wertstoffgesetz
vom Gesetzgeber nicht weiter verfolgt wird, wird die Wertstofftonne durch die Kom-
munen nicht zwingend flächendeckend eingeführt. Vor diesem Hintergrund bleit der
Gesellschaft die Möglichkeit der Vermietung Gelber Tonnen auch in den nächsten
Jahren erhalten.

Im Hinblick auf den Beschluss des Rates der Stadt Bergisch Gladbach, bei der Ge-
sellschaft alle für städtische Zwecke benötigten Fahrzeuge anzumieten, werden in
den Folgejahren weiterhin verstärkt Investitionen — insbesondere im Bereich der Be-
schaffung von Feuerwehrfahrzeugen - erforderlich. Das Geschäftsvolumen im Sektor

Vermietung von Kraftfahrzeugen wird daher auch im kommenden Geschäftsjahr stei-
gen. Zur (Teil-)Finanzierung gedenken wir den laufenden Überschuss dem Eigenka-
pital zuzuführen.

Die EGBL wurde zwischenzeitlich durch den AWB mit Planung und Bau eines Wert-
stoffhofes beauftragt. Bei Realisierung dieses Projekts ergeben sich voraussichtlich
höhere Umsätze aus Verwertung sowie Vermietung und Verpachtung als bisher.

Risiken

Im Hinblick auf die Rutschungen des Hanges an der Elektroaltgeräte-
Übergabestation ist der beabsichtigte Ausbau zu einem Abfallcenter an dieser Stelle
nicht mehr möglich. Die EBGL wurde vom städtischen Abfallwirtschaftsbetrieb mit
dem Grunderwerb und Bau eines neuen Abfallcenters an einem zentralen Standort in

Bergisch Gladbach (Refrather Weg - Kippemühle) beauftragt. Die entsprechenden
Grundstücksverhandlungen sind abgeschlossen. Es wurde ein auf 33 Jahre befriste-

ter Erbpachtvertrag abgeschlossen. Bis zu der im Jahr 2017 geplanten Eröffnung
ergeben sich jedoch hohe Vorfinanzierungskosten durch Erbpachtzins, die das Er-
gebnis der Jahre 2016 und 2017 deutlich belasten werden.

Voraussichtliche Entwicklung in 2016

Für das Geschäftsjahr 2016 erwartet die Geschäftsführung im Bereich „Vermietung“
erneut einen weiteren Umsatzzuwachs im Hinblick auf die geplanten Investitionen in
Fahrzeuge für verschiedene Dienststellen der Stadt Bergisch Gladbach. Zudem hat
die Gesellschaft den Auftrag zur Errichtung eines Wertstoffhofes in Bergisch Glad-
bach (Refrather Weg — Kippemühle) erhalten. Die Planung, Genehmigung und Aus-
schreibung werden voraussichtlich zum Jahresende abgeschlossen werden, sodass
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mit dem Bau Anfang 2017 begonnen werden kann. Die Fertigstellung ist für Septem-
ber 2017 geplant.

Im Hinblick auf die Umbaumaßnahmen am städtischen Betriebshof Obereschbach
muss die für die Elektroaltgeräte-Annahmestation gepachtete Fläche voraussichtlich
bei Beginn der Baumaßnahmen geräumt werden. Die entsprechenden Investitionen
mussten vorzeitig abgeschrieben werden. Die bis zur Inbetriebnahme des Wertstoff-
hofes erforderliche Verlagerung des Annahmebereichs ist mit zusätzlichen Aufwen-
dungen verbunden.

Im Bereich „Verwertung“ kann mit leicht steigenden PPK-Sammelmengen gerechnet
werden, sodass auch bei stagnierenden Rohstoffpreisen höhere Erlöse denkbar ist.
Allerdings steht dem ein Rückgang zu erwartender Rückgang der zu verwertenden
Schrottmengen gegenüber, sodass in diesem Bereich insgesamt keine Ergebnisver-
besserung zu erwarten ist.

Insgesamt wird somit für das nächste Jahr ein deutlich sinkender Gewinn aus der
Geschäftstätigkeit erwartet. Weitere gewinnschmälernde Risiken sind für das Ge-
schäftsjahr 2016 derzeit nicht erkennbar.

Bergisch Gladbach, den 21.10.2016

— . Ku

Carl Lauszus ö

Geschäftsführer Geschäftsführerin


